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Sollte für jeden zweiten schriftlich vorliegen, der Tisch sollte festlich gestaltet sein 

M: Hausmutter, V: Hausvater, A: Alle  

 

Bibelwort und Gebet zum Anzünden der Kerze 

 
M: Am Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und Gott selbst  
ist das Wort. 
 
A: Alles ist durch das Wort entstanden, und von allem, was ist, entstand 
nichts ohne ihn. 

 
M: In ihm war das Leben, und das Leben war das Licht der Menschen. 

 
A: Das Licht scheint in der Finsternis, doch die Finsternis nahm es nicht auf. 

 
M: Himmlischer Vater, dein Sohn ist das Licht der Welt und der Ursprung des  
Lebens. Zu seiner Ehre wollen wir das Licht des Sonntags entzünden. 
An diesem Tag hast du Jesus, deinen Sohn, von den Toten auferweckt und die 
neue Schöpfung begonnen. Dein Friede, dein himmlischer Segen erfülle diese 
Feier seiner Auferstehung. Sei uns gnädig und lass deinen Heiligen Geist in immer 
größerer Fülle unter uns wohnen. Barmherziger Vater, bewahre uns auch 
weiterhin in deiner Liebe. Mache uns würdig, deinem Sohn zu folgen, deinem Wort 
gehorsam zu sein –standhaft in Liebe und treu im Dienst.  
Halte Dunkelheit, Unruhe und Schwermut von uns fern und schenke, dass Friede, 
Licht und Freude in unseren Häusern wohnen. 
 
A: Denn in dir ist die Quelle des Lebens, und in deinem Licht sehen wir das  
Licht. 
 
Nun wird die Kerze angezündet, eventuell von einem Kind 

 
M: Gepriesen bist du, Herr unser Gott!  
Am ersten Tag der Schöpfung hast du das Licht erschaffen. Und am ersten Tag 
der Woche hast du deinen Sohn, das Licht der Welt, von den Toten auferweckt, 
um die neue Schöpfung zu beginnen. 
Gepriesen bist du, Herr unser Gott, König der Welt!  
Du schenkst uns Freude, das Licht für den Tag des Herrn zu entzünden. 
 
A: Amen 
 
Falls es kürzer sein soll kann man dieses Wechselgebet auslassen 
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V: Herr, unser Gott, erbarme dich über dein Volk, in dem dein Geist wohnt. 
Dein Segen sei auf deinen Kindern, die du deinem Sohn gegeben hast.  
Erneuere die Christenheit in der ganzen Welt,  
so wie es Jesus vor seinem Tod gebetet hat. 
Lasst uns als Familien oder (je nach Zusammensetzung)  

ein Zeichen dieser Einheit sein zu ihrem Wachstum beitragen.  
Erneuere dein ganzes Volk in der Kraft deines Geistes,  
damit du dich freuen kannst und wir vorbereitet werden auf das Wiederkommen 
deines Sohnes Jesus Christus. 
Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, Herrscher des Himmels und der Erde!  
Denn du regierst, erhältst und mehrst dein Volk auch in unserer Zeit. 
 
A: Gepriesen sei dein Name in Ewigkeit. 
 
Alle halten sich an den Händen 

 
V: Der Herr segne dich und behüte dich. 
Der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir und sei dir gnädig,  
der Herr erhebe sein Angesicht auf dich und schenke dir Frieden. 
 
A: Amen 
 
spricht zuerst vor:  

V: Wohin wir gehen, dahin kommt nun auch der Herr! 
 
dann alle gemeinsam:  

A: Wohin wir gehen, dahin kommt nun auch der Herr! 
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Friedensgruß 
 
V: Jesus, der Herr, ist mit uns. Darüber freuen wir uns und wollen einander mit 
dem Frieden Gottes grüßen. 
 
Die Teilnehmer tauschen miteinander den Friedensgruß aus. 

Sie reichen einander die Hände: „Gottes Friede sei mit dir“.  
Der Angesprochene kann antworten: „und auch mit dir“ oder „schön, dass du da bist“, man kann sich 
umarmen, alle umher gehen, bis jeder jeden umarmt oder die Hand gereicht hat. 

 

Segenswort über dem Wein 

 
Der V erhebt den gefüllten Kelch (Becher) 
 

V: Lasst uns Gott preisen mit diesem Zeichen der Freude und ihm danken für die 
Segnungen der vergangenen Woche: Für Gesundheit, Kraft und Weisheit für 
unseren CVJM (o.ä.) für die Erziehung durch Anfechtungen und Prüfungen und für 
die Freude, die wir durch unsere Arbeit bekamen. 
 
Folgende Abschnitte werden je nach Jahreszeit gewählt: 

 
Allgemeine Zeit des Kirchenjahres: 

V: Lasst uns Gott an diesem Tag besonders danken für die reichen Segnungen, die er uns 
in Jesus Christus geschenkt hat. Aus seiner Fülle haben wir überfließende Gnade 
empfangen. Wir, die wir tot waren durch unsere Sünden, sind mit Christus auferweckt 
worden. 
Mit ihm haben wir Anteil erhalten am himmlischen Erbe. Herr, unser Gott, du hast uns in 
Jesus Christus zur Ruhe gebracht. 
 
A: Nun leben wir mit ihm durch den Heiligen Geist und freuen uns 
auf den Tag, an dem wir mit ihm in deinem ewigen Königreich wohnen werden. 
 
Passionszeit: 

V: Lasst uns Gott heute besonders danken für den Sieg über die Sünde, 
den er für uns am Kreuz errungen hat. 
Lasst uns Jesus danken für diese Passionszeit, in der wir mit neuer Entschlossenheit 
unsere Augen auf ihn richten und nach seiner Gerechtigkeit hungern und dürsten.  
Herr, wir haben uns in dieser Woche bewusst Zeit genommen um dich zu suchen. 
 
A: Nun essen und trinken wir mit Freude, um deine Erlösung zu feiern. 
 
Osterzeit (von Ostern bis Pfingsten) 

V: Lasst uns Gott an diesem Tag besonders danken und den großen Sieg feiern, den er in 
Christus für uns errungen hat. Durch seine Auferstehung hat er über die Sünde triumphiert,  
den Tod besiegt, das Böse bezwungen und den Reichtum des ewigen Erbes für uns 
erworben. Herr, unser Gott, du hast uns eine neue Geburt geschenkt durch die 
Auferstehung Jesus Christi von den Toten. 
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A: Nun leben wir mit ihm durch den Heiligen Geist und freuen uns auf den Tag,  
an dem wir mit ihm in deinem ewigen Königreich wohnen werden. 
 
Adventszeit: 

V: Lasst uns Gott heute besonders danken für die Rettung, die wir in Jesus Christus 
empfangen haben. Er kam als Mensch in diese Welt 
und er hat uns befreit von der Sünde und aus der Gewalt des Todes. Er wird wieder 
kommen und alles zurechtbringen. 
Er wird alles Böse zerstören und Gottes gute Herrschaft auf Erden errichten, die nie 
aufhören wird. Himmlischer Vater, durch Jesus Christus hast du uns zu deinen Kindern 
gemacht. 
 
A: Nun leben wir mit ihm durch den Heiligen Geist und freuen uns auf den Tag,  
an dem wir mit ihm in deinem Reich wohnen werden. 

 
Fortsetzung für alle Zeiten des Kirchenjahres 
 
V: Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, König der Welt, der du die Frucht des 
Weinstocks geschaffen hast. 
 
A: Amen 
 
Begrüßung des Sonntags 
 
Diese Segnung begrüßt den Tag und widmet ihn Gott als Feier der Auferstehung Jesu. 

 
V: Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, für die Ruhe, 
die du uns in deinem Sohn Jesus gegeben hast. 
Wir danken dir für diesen Tag, der uns an sein erlösendes Handeln erinnert.  
Wir begrüßen den Sonntag mit Freude und leben ihn zur Ehre der Auferstehung 
Jesu der neuen Schöpfung, die in ihm begonnen hat.  
Sieh deine Diener gnädig an zeige uns deine Herrlichkeit! 
Gepriesen bist du, Herr, unser Gott! Denn du hast dein Volk mit Gnade beschenkt. 
 
A: Amen 
 

Der V trinkt einen Schluck und lässt dann den Kelch herumgehen. 

 

Segenswort über dem Brot 

 
Der V nimmt das Brot 

 
V: Aller Augen warten auf dich und du gibst ihnen Speise zur rechten Zeit. 
 
A: Du tust deine Hand auf und sättigst alles, was lebt, mit Wohlgefallen. 
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V: Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, König der Welt, der du das Brot aus der 
Erde hervor bringst. 
 
A: Amen 
 
Der Vater bricht das Brot und reicht es herum.  
 
 

Jetzt nehmen alle Platz und das Essen wird aufgetragen und gegessen. 

 
 
Segen zum Schluss der Feier 

 
V: Lasst uns den Herrn preisen. 
 
A: Gepriesen sei der Name des Herrn jetzt und alle Zeit. Amen. 

 
V: Lasst uns Gott preisen, an dessen Fülle wir teilhaben. 
 
A: Gepriesen sei unser Gott, an dessen Fülle wir teilhaben und von dessen 
Güte wir leben. 
 
V: Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, König des Himmels und der Erde!  
Alles was lebt, ernährst du mit Liebe und Erbarmen.  
Durch deine Freundlichkeit hat es uns nie an Nahrung gefehlt. 
Wir bitten dich, dass uns durch deine Güte auch weiterhin nichts fehlt,  
was wir zum Leben brauchen. Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, der du deine 
Geschöpfe erhältst. 
 
A: Gepriesen sei dein Name in Ewigkeit. 
 
V: Gepriesen bist du, Herr, unser Gott! 
Durch dein großes Erbarmen hast du uns wiedergeboren zu einer lebendigen 
Hoffnung durch die Auferstehung Jesu von den Toten. Du hast uns ein 
unvergängliches Erbe geschenkt. 
Gepriesen bist du, barmherziger Gott, 
du hast uns neues Leben durch deinem Sohn gegeben. 
 
A: Gepriesen sei dein Name in Ewigkeit. 
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M: Lasst uns dem Herrn vertrauen mit seiner erlösenden Hilfe rechnen! 
 
A: Der Herr ist mein Licht und mein Heil. 
 
M: Lasst uns sein Leben empfangen und uns über 
seine Nähe freuen! 
 
A: Er ist das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet. 
 
M: Lasst uns nach seinen Geboten leben seine Wege gehen! 
 
A: Sein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht auf meinem Wege. 
 
M: Lasst uns erkennen und danken wie er zu uns ist, und lasst uns seine 
Herrlichkeit deutlich machen. 
 
A: Denn wir sind das Licht der Welt und das Salz der Erde. 
 
Heiligung des Sonntags - Segen für die Mahlzeit 

 
V: Schwestern und Brüder: Dies ist der Tag des Herrn. 
 
A: Wir wollen ihn in Freude willkommen heißen. 
 
V: Heute lassen wir den Alltag hinter uns, um den Herrn Jesus Christus zu ehren 
und seine Auferstehung zu feiern. Heute ruhen wir von unserer Arbeit. Heute 
wollen wir Gott anbeten und an das ewige Leben denken, zu dem er uns berufen 
hat. 
 
A: Der Herr selbst ist mit uns, um uns zu erfrischen und zu stärken. 
 
V: Lasst uns den Herrn Jesus Christus in unserer Mitte willkommen heißen und 
ihm die Ehre geben. 
 
A: Wir wollen uns für seine Liebe öffnen!  
 
V: Der Heilige Geist sei bei uns. Er vertiefe unsere Hingabe an Jesus stärke 
unsere Motivation für die Lebensweise die er uns vorgelebt hat. 
 
Hier kann eine Lob und Dank Zeit kommen mit Liedern, Worte der Heiligen Schrift, Gebete.  
Erfahrungen der vergangenen Zeit haben hier ihren Platz. Jeder der will, beteiligt sich mit kurzen 
Sätzen! Mit Kindern kann man hier fragen:  

Wofür können wir dankbar sein? Was hat Jesus uns in der letzten Zeit geschenkt? Auch Kinder beten 
gerne. Warum nicht auch in der Erwachsenen Gebetsrunde? 


